
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Fragestellungen und Ziele 
Mit dem neuen Entgeltrahmenabkommen – 
ERA – ist erstmals die flächendeckende Einfüh-
rung von Leistungsentgelten auch bei Ange-
stellten bzw. Zeitlöhnern vorgesehen. Wie hier 
in Zukunft Leistungsgestaltung und Arbeitsbe-
dingungen aussehen werden, hängt daher 
nicht zuletzt auch von der betrieblichen ERA-
Umsetzung ab. 
Viele Betriebe betreten bei der Neugestaltung 
von Leistungsentgelten im Angestellten-
/Zeitlohnbereich Neuland. Und sie können 
dabei kaum auf verallgemeinerte Erfahrungen 
zurückgreifen: Zu begrenzt sind die bisher 
vorliegenden Umsetzungserfahrungen und zu 
verschieden sind gerade im Angestellten-
/Zeitlohnbereich die betrieblichen Vorausset-
zungen und Erfahrungen, Problemstellungen 
und Interessen.  
Das Projekt fragt nach Problemstellungen und 
Ansätzen der Leistungsgestaltung im Angestell-
ten-/Zeitlohnbereich und nach den damit ver-
bundenen Erwartungen. Indem es an konkre-
ten betrieblichen Problemstellungen ansetzt, 
verfolgt es zwei Ziele:  
 Das Projekt unterstützt den betrieblichen 

ERA-Umsetzungsprozess, u.a. indem es im 
Projektverlauf den beteiligten Betrieben wis-
senschaftliche Erkenntnisse sowie die Unter-
suchungsergebnisse zur Verfügung stellt.  

 Das Projekt wertet die Ergebnisse wissen-
schaftlich aus und erarbeitet verallgemeiner-
tes Orientierungswissen für die ERA-
Umsetzung.  

 

Projekt 

Leistungsgestaltung im Angestelltenbereich – 
Probleme und Ansatzpunkte der ERA-Umsetzung 

Sozialwissenschaftliche Begleitforschung zur ERA-Umsetzung von neuen Instrumenten der Leis-
tungssteuerung (z.B. Zielvereinbarungen) im Angestellten- bzw. Zeitlohnbereich

Ansatz und Methodik 
Neben der Analyse der „objektiven“ Gegeben-
heiten und Veränderungen steht die „subjektive 
Sicht“ der beteiligten Akteure (Beschäftigte, 
Vorgesetzte, Betriebsräte) im Mittelpunkt, d.h. 
deren Erfahrungen, Erwartungen und Interes-
sen. 
Das Projekt führt Erhebungen auf zwei Ebenen 
durch: 
Mit Expertengesprächen (mit betrieblichen und 
regionalen ERA-Beauftragten, Beratern, Be-
triebsräten u.a.) und betrieblichen Kurzfallstu-
dien soll ein Überblick über die wesentlichen 
Problemstellungen und Ansätze der ERA-
Umsetzung im Angestellten/Zeitlohnbereich 
erarbeitet werden. 
In ca. fünf Betrieben werden Intensivfallstudien 
durchgeführt. Die Intensivfallstudien umfassen 
Analysen zu:  
 Ausgangsituation, Problemstellungen und 

Instrumente der Leistungsgestaltung im An-
gestellten-/ Zeitlohnbereich 

 Interessen und Ansätze der betrieblichen 
Akteure (v.a. Führungskräfte, Personalabtei-
lung, Betriebsräte)  

 Wahrnehmungen, Interessen und Erwartun-
gen verschiedener Beschäftigtengruppen aus 
dem Angestellten/Zeitlohnbereich (Hochqua-
lifizierte Angestellte, Produktionsnahe Ange-
stellte/Zeitlöhner, „Klassische“ Büroarbeit). 
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